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geschieht wie beim Gußbeton. Ein Stampfen der Be-
tonmasse fällt natürlich fort, da man sonst die Schaum-
struktur zerstören würde. Die Druckfestigkeit entspricht
etwa der von Schwemmsteinen und beträgt für den
vollständig abgebundenen Schaumbeton etwa 25 kg/
qcm. Schaumbeton läßt sich nageln, mit der Säge
bearbeiten, sowie mit dem Maurerhammer beliebig
behauen. Ein besonderer Vorteil des Schaumbetons
ist seine hervorragende Wärmeisolierung, die durch
die porige Struktur bedingt ist. Die Wärmeleitzahl
ist bei einem Schaumbeton mit einem Raumgewicht
1,2 und rund 5 Prozent natürlicher Feuchtigkeit
0,34, was einem 2 von 0,20 für den absolut trockenen
Zustand entspricht.

Auch der im Innenausbau als Zusaß zum Puß,
daneben aber auch als selbständiger Baustoff für
Leichtplatten zu Trenn- und Zwischenwänden viel ge-
brauchte Gips ist von der modernen Bauchemie be-
trächtlich verbessert worden. Es sind Gipshärtemittel
entwickelt worden, durch deren Zusaß der Gips wesent-
lieh widerstandsfähiger gegen mechanische Beanspru-
chung sowie gegen Einwirkung von Feuchtigkeit wird.
Die Härtung kann soweit getrieben werden, daß zum
Beispiel ein in der Oberfläche etwa 5 mm tief ge-
härteter Gipswürfel durch Sandstrahlgebläse im Innern
vollständig ausgehöhlt werden kann, während die ge-
härtete Außenwand dem Sandstrahl Widerstand leistet.
Derartige Gipshärtemittel dienen zur Oberflächen-
härtung von Gipsplatfen, um so den bisher nötigen
Puß zu ersparen. Auch kann man andere Leichtbau-
platten, beispielsweise solche aus Holzfasern, zunächst
mit Gips glätten und sodann mit dem Härtemittel
härten, um glatte, an der Aufjenfläche harte Platten
zu erhalten, die keinerlei weiterer Behandlung wie
Puß usw. bedürfen. Färbt man den Gips vor der
Härtung in der Masse selbst, so kann man der Ober-
fläche jede gewünschte Tönung oder Marmorierung
geben und diese nach der Härtung ohne weiteres
sogar mit Seifenwasser abwaschen. Außer Gipsplatten
werden für Innen- und Trennwände Platten aus Holz-
fasern, Holzwolle und Sägespänen vielfach verwendet,
die mit Chlormagnesium- bzw. magnesiumsulfathal-
tigen Bindemitteln hergestellt werden. Diese Platten
haben aber wegen ihres Gehaltes an wasserlöslichen
Salzen große Nachteile. Neuerdings hat nun die
Chemie Verfahren zur besonderen Vorbehandlung
des Holzes entwickelt, so daß dasselbe nunmehr mit
Zement einwandfrei abbindet. Die zementgebunde-
nen Leichtbauplatten v/erden als Innen- und Trenn-
wände mit beiderseitigem Puß verwendet, ferner mit
ganz besonderem Vorfeil als Schalung unter Decken
oder Dachsparren in Speichern und Böden. Ihr be-
sonderer Vorzug ist die gute Schall- und Wärme-
isolierung gegenüber Backstein- oder ausgeriegelten
Fachwerkwänden.

Auch auf dem Gebiete der Sperrholzleime sind in
den leßten Jahren ganz bedeutende Fortschritte ge-
macht worden. Neben den früher üblichen Kasein-
leimen sind heute absolut wasser- und wifterungs-
beständige Sperrholzleime zu haben, welche die Ver-
wendung von Sperrholzteilen auch im Freien, zum
Beispiel für Aufjentüren, Dachbindern bei offenen
Schuppen und dann vor allem im Boot- und Flug-
zeugbau in weitgehendem Mafje ermöglichen.

Diese kurzen Ausführungen zeigen, wie die mo-
derne Bauchemie bestrebt ist, dem ausführenden Bau-
fachmann neue Mittel und Wege an die Hand zu
geben, um das Bauen zu verbessern und zu ver-
billigen. „Techn. Rundschau".

Die Markthalle am Limmafplalz in Zürich.
(Korrespondenz.)

Am Limmatplatj ist während der letjfen Monate
der nach den Plänen von Architekt Facchinetti erstellte
Neubau der Markthallengenossenschaft emporgewach-
sen. Noch diesen Monat werden die Bauten, be-
stehend aus je zwei Wohn- und Geschäftshäusern
am Limmatplatj und an der Heinrichstrafje und der
Markthalle als Mittelbau, unter Dach kommen. Wäh-
rend des Winters werden alle den Innenausbau be-

treffenden Arbeiten vorgenommen, sodafj die Halle
auf das Frühjahr eröffnet werden kann. Die voll-
ständig in Eisenbetonkonstruktion erbaute Halle wird
mit allen neuzeitlichen hygienischen und markttech-
nischen Einrichtungen ausgestattet sein. Im Erdgeschofj
der Halle werden drei Reihen von Marktständen an-
geordnet, weitere Stände werden auf der in Stock-
werkshöhe umlaufenden Galerie Plafj finden. Die
Halle wird an Werktagen fäglich von morgens 7 Uhr
bis abends 19 Uhr geöffnet sein.

Wie die Erfahrungen mit dem Befriebe von De-
tailmarkthallen in vielen Städten des Auslandes er-
geben haben, entspricht diese Einrichtung heutzutage
durchaus einem Bedürfnis. Der offene Markt mufj bei
dem lebhaften Verkehr in den gröfjeren Städten als
überlebt bezeichnet werden. Er ist sowohl Verkehrs-
hindernd als unhygienisch, da die Waren dem
Straßenstaub und den Einflüssen der Witterung aus-
geseßt sind. Bei ungünstigen Witterungs-Verhält-
nissen gehört der Markt im Freien auch für die
Händler nichf zu den Annehmlichkeiten. Demgegen-
über wird der Markt in einer gedeckten, im Sommer
kühlbaren und im Winter heizbaren Halle für die
Standinhaber wie für die Käufer eine große Wohltat
bedeuten. Die Konzentration des Marktes in einer
Halle bietet ferner den Vorteil einer besseren Uber-
sieht und erleichtert die Preisvergleichung. Durch die
billige Abgabe der Stände, die schon für Fr. 1.40

pro Tag gemietet werden können, erfahren die Waren
nur eine geringe Spesenbelastung. Für eine Markt-
halle bestanden anfänglich mehrere Projekte und man
rechnete zuerst damit, daß die Stadt den Bau selber
übernehmen werde. Die Stadtbehörden hielten es
jedoch für besser, die Verwirklichung des Projektes
der privaten Initiative zu überlassen. So wurde dann
die „Genossenschaft Markthalle Limmatplaß" gegrün-
det, die für ihr dem öffentlichen Interesse dienendes
Bauvorhaben alsbald das Entgegenkommen der Be-
hörden fand, sodaß sie nach Sicherung der finan-
ziellen Grundlagen an die Ausführung des Projektes

j schreiten konnte. Mit dem Bau der Halle wird die
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gsxchisht wis hsim tDulztzston. hin ^tsmptsn clsr Ls-
tonmsxxs tsllt nstürlich tort, cls msn xonxt clis 5chsum-
xirulctur Tsrxtörsn würcls. Ois Druclctsxtiglcsit sntxpricht
stws clsr von Zchwsmmxtsinsn uncl östrsgt tür clsn
vollxtsnclig sögshunclsnsn 5chsumlsston stws 25 lcg/
gcm. 5chsumt?ston lslzt xich nsgsln, mit clsr ^sgs
hssrhsitsn, xowis mit clsm l^lsursrhsmmsr öslisöig
hshsusn. hin ösxonclsrsr Vorteil <lsx 5chsumlsstonx
ixt xsins hsrvorrsgsncls Wsrmsixolisrung, clis clurch
clis porigs 5trulctur lssclingt ixt. Dis WsrmslsitTshl
ixt t>si sinsm 5chsumhston mit sinsm ksumgswicht
1,2 uncl runcl 5 hroTsnt nstürlichsr hsuchtiglcsit —
L>,Z4, wsx sinsm 7 von L>,2O tür c!sn shxolut troclcsnsn
^uxtsncl sntxpricht.

T^uch clsr im lnnsnsuxösu slx ^uxst; Tum Hut;,
clsnshsn st>sr such slx xslöxtsncligsr ösuxtott tür
hsichtplsttsn Tu Irsnn- uncl ^wixchsnwsnclsn vis! gs-
Hrsuchts (Dipx ist von clsr moclsrnsn ösuchsmis Iss-
trschtlich vsrösxxsrt worclsn. hx xincl (Dipxhsrtsmittsl
sntwiclcslt worclsn, clurch clsrsn ^uxst; clsr Oipx wsxsnt-
lich wiclsrxtsnclxtshigsr gsgsn mschsnixchs Lssnxpru-
chung xowis gsgsn hinwirlcung von hsuchtiglcsit wircl.
Dis tlsrtung lcsnn xowsit gstrisösn wsrclsn, clslz Tum
Vsixpisl sin in clsr Olssrtlschs stws 5 mm tist gs-
hsrtstsr <Dipxwürtsl clurch ösnclxtrshlgsölsxs im lnnsrn
vollxtsnclig suxgstiöhlt wsrclsn lcsnn, wshrsncl clis gs-
hsrtsts ^ukzsnwsnc! clsm 5snclxtrshl Wiclsrxtsncl lsixtet.
Dsrsrtigs Oipxhsrtsmittsl ciisnsn Tur Oösrtlschsn-
hsrtung von (Dipxplsttsn, um xo clsn öixhsr nötigen
Hut; Tu srxpsrsn. ^uch ><snn men snclsrs hsichtlssu-
plsttsn, hsixpislxwsixs xolchs sux tlolTtsxsrn, Tunschxt
mit (Dipx glsttsn unc! xoclsnn mit clsm tlsrtsmittsl
hsrtsn, um glstts, sn clsr /^u^sntlsc^s tisi-ts ?!sttsn
TU s>-!is!tsn, ctis !<sinsr!si v/sits^s^ Lsl^sncüung wis
l^ut) U5V,. ösciüi-tsn. !ìôt men cisn Oipz voi- clsr
t4s>-tung in c!sr A1s55s xs!!i>8t, 50 !<snn men ctsi' Oösi'-
tisc^s jscts gsv/ünxc^its lönung ocisi' I^lsi'moi'isi'ung
gsösn unc! cliszs nsc!i clsr l^srtung o!ins wsits^ss
zogsr mit 5sitsnws55s>' söv/sxclisn. ^ulzsr (Tipzplsttsn
vvsl-ctsn tü^ !nnsn- unc! Ii-snnwëncis t'lsttsn su5 !"IolT-
tsxsi'n, >4o!Tv/o!!s unc! Zsgsxpsnsn visltscti vscvvsnclst,
c!is mit Liiiocmsgnsxium- öTv,. msgnsxiumxuitsttisl-
tigsn öinclsmitts!n tiscgsztsüt vvs^clsn. Oisxs ?!sttsn
tisösn sös^ ^vsgsn i^irsx (Ts!^s!tsx sn v/szzsi'iöziictisn
5s!TSn gcotzs lAsc^tsils, lAsuscciingx tist nun c!is
Ltismis Vertstii-sn Tu»' tzsxonclsrsn Voröstisncüung
c!s5 t-!o!TS8 sntv/ic!<s!t, xo ctsk; ctsxxsitzs nunmsti^ mit
^smsnt sinwsncltssi sööinclst. Dis Tsmsntgsöuncls-
nsn t.siciitösup!sttsn v/si-cisn s!x !nnsn- unc! I^snn-
vvëncts mit ösicisi-xsitigsm t'ut; vsivvsnctst, tsmsc mit
gsnT tzsxoncls^Em Voi-tsi! s!x 5ctis!ung untsi" Dsclcsn
ocls«' Dsctixps^sn in Zpsictiscn unc! Löclsn. üic ös-
xoncisrsi- VocTug ixt clis guts 5ctisü- unc! Wscms-
ixoÜs^ung gsgsnüösc ösclcxtsin- ocisc suxgsi-isgsitsn
t-sctivvs>-!cwsncisn.

/^ucti sut c!sm (Dsöists c!sc ^pei-ctioiTisims xinc! in
c!sn ishtsn tstil-sn gsnT ösclsutsnös ^oi-txcticitts gs-
msctit woi-clsn. lAsösn clsn ti-ütisi- üölictisn !<sxsin-
lsimsn xinc! tisuts söxolut wsxxsc- unc! wittsi-ungx-
ösxtsncligs öpSl-rtiolTlsimS Tu Iisösn, v/slclis clis Vs^-
wsnclung von öpsci-tiolTtsilsn sucti im t-l-sisn, Tum
Lsixpis! tu? /^u^sntürsn, Dsclitzincisrn ösi ottsnsn
5ctiuppsn unc! cisnn voc süsm im Loot- unc! k-lug-
Tsugösu in vvsitgstisnclsm scmöglictisn.

Disxs IcucTsn /^uxtulisungsn Tsigsn, wis clis mo-
cisms ksuctismis ösxtcsöt ixt, clsm suxtüticsnclsn ösu-
tsctimsnn nsus Alitts! unc! Wegs sn clis !4snc! Tu
gsösn, um clsx ösusn TU vsi-ösxxsrn unc! TU vs^-
öiüigsn. „Isctin. kunöxctisu".

vie ^skktkslle sm ^mmstpiati in lürick.
(Xcn-rsxpcmcisliT.)

/^m l_immstg!stz ixt wsticsnc! cisi- lst^tsn I^Ionsts
clsc nscti clsn t^lsnsn von ^cctiitslct I^scctiinstti srxtsüts
lAsuösu clsc AlsclcttisÜsngsnoxxsnxctistt smpo>-gswscti-
xsn. t^Iocti clisxsn Alonst v/scclsn clis ösutsn, ös-
xtstisnc! sux js TV/si Wotin- unc! (Tsxclisttxtisuxscn
sm t.immstp!sh unc! sn clsc t-isinnctixtmlzs unc! clsl'
IVIsi-Ictlislls slx t^Iittslösu, untsc Dscli ><ommsn. VVsti-
csnc! clsx Winter wsi'cisn slls cisn lnnsnsuxösu ös-

tcsttsnclsn ^rösitsn vocgsnommsn, xoclstz clis !"ls!Is
sut clsx t-l-ütijstic scöttnst vvscclsn Icsnn. Dis voll-
xtsnclig in ^ixsnöstonlconxt^ulction scösuts I4slls wi>-cl

mit sllsn nsuTsitlictisn ti/gisnixctisn uncl msclcttscti-
nixclisn ^inrictitungsn suxgsxtsttst xsin. lm tccclgsxctiokz
clsc I4slls wscclsn clcsi ksitisn von l^lsi-lctxtsnösn sn-
gsocclnst, weitste ^tsncls ws^clsn sut clsc in 5tocl<-
v^sclcxtiötis umlsutsnclsn (Dslscis t^lst; tinclsn. Dis
tlslls v/ii-cl sn Wsi-Ictsgsn tsglicli von morgsnx 7 Dtic
öix slssnclx 1? Dtic gsöttnst xsin.

Wis clis ^ctstii-ungsn mit clsm östnsös von Ds-
tsilmsclcttisllsn in vislsn 5tscitsn clsx /Xuxlsnclsx sc-
gsösn tisösn, sntxpcictit clisxs Einrichtung tisutTutsgs
öurclisux einem ösclürtnix. Dsr ottsns l^tsrlct mut; ösi
clsm lsötisttsn Vsrlcshr in clsn grökzsrsn ^tscltsn slx
ülssrlsöt ösTsictinst wsrclsn, ixt xowohl vsrlcslirx-
hinclsrncl slx unh^gisnixch, cls clis Wsrsn clsm
5trslzsnxtsut) uncl clsn ^intlüxxsn clsr Witterung sux-
gsxst^t xincl. Lei ungünxtigsn Wittsrungx-Vsrhslt-
nixxsn gehört clsr H/Isrlct im hrsisn such tür clis
tlsncllsr nicht Tu clsn /^nnshmlichlcsitsn. Dsmgsgsn-
üösr v/irc! clsr I^lsrlct in sinsr gsclsclctsn, im 5ommsr
lcühlösrsn uncl im Winter hsiTösrsn tlslls tür clis
5tsnclinhsösr wis tür clis Ksutsr sins grolzs Wohltst
hsclsutsn. Die XonTSntrstion clsx I^lsrlctsx in sinsr
tlslls öistst tsrnsr clsn Vorteil sinsr ösxxsrsn Dösr-
xicht uncl srlsichtsrt clis ?rsixvsrglsichung. Durch clis
öilligs ^hgsös clsr 5tsncls, clis xction tür Hr. 1.40

pro Isg gsmistst wsrclsn lcönnsn, srtstirsn clis Wsrsn
nur eins gsrings 5psxsnt>slsxtung. hür sine H4srl<t-
hslls lssxtsnclsn sntsnglich mshrsrs hrojslcts uncl msn
rsctinsts Tusrxt clsmit, clslz clis Ztsclt clsn ösu xslösr
üösrnshmsn wsrcls. Die ^tscltöshörclsn hisltsn sx
jscloch tür Issxxsr, clis Verwirklichung clsx hrojslctsx
clsr privstsn lnitistivs TU ühsrlsxxsn. 5o wurcls clsnn
clis „(Dsnoxxsnxchstt H4srlcthslls himmstplst;" gsgrün-
clst, clis tür ihr clsm öttsntlichsn lntsrsxxs clisnsnclsx
ösuvorhsösn slxöslcl clsx hntgsgsnlcommsn clsr ks-
hörclsn tsncl, xoclskz xis nsch Sicherung clsr tinsn-
Tisllsn (Druncllsgsn sn clis ^uxtührung clsx hrojslctsx
xchrsitsn Iconnts. hlit clsm Lsu clsr tlslls wircl clis
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Marktfrage für einen großen und dichtbevölkerten
Teil der Stadt Zürich auf befriedigende Weise gelöst.

J.

Bauchronik.
Die Bautätigkeit in den größeren Städten

im September t933. (Vom Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit). Im' September 1933 sind in
den 29 durch die Monatsstatistik über die Bautätig-
keit erfaßten Städten 361 Gebäude mit insgesamt
1667 Wohnungen fertigerstellt worden gegenüber
420 Gebäuden mit 2246 Wohnungen im gleichen
Monat des Vorjahres. Baubewilligungen wurden im
September 1933 im Total dieser 29 Städte für ins-
gesamt 211 Gebäude mit Wohnungen erteilt, ge-
genüber 180 im gleichen Monat des Vorjahres; die
Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen Woh-
nungen beträgt 1179, gegenüber 748 im September
1932.

In den Monaten Januar-September 1933 wurden
im Total der 29 Städte insgesamt 6465 Wohnungen
fertigerstellt, gegenüber 10,163 in der gleichen Pe-
riode des Vorjahres. Baubewilligt wurden in den
9 ersten Monaten des Jahres 1933 10,249 Woh-
nungen, gegenüber 7153 im gleichen Zeiträume des
Jahres 1932.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich wurden am 27. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. O. & H. Herter, Umbau Augustinergasse 52, Z. 1 ;

Mit Bedingungen:
2. A. Herter, Umbau Kirchgasse 3, Abänderungs-

pläne, Z. 1 ;

3. Stadt Zürich, Umbau im Erdgeschoß Limmat-
quai 31, Z. 1 ;

4. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, 2 dreifache
Mehrfamilienhäuser mit Einfriedung Moosstr. 30,
und Owenstraße 19, Abänderungspläne, Z. 2;

5. L. Elsener, Um- und Anbau Leimbachsfraße 145,
Abänderungspläne, Z. 2;

6. GenossenschaftGrütlistr., dreif. Mehrfamilienhäuser
Grütlistr. 84 Gablerstr. 6, Abänderungspläne, Z. 2;

7. E. Giannini, 1 Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remise, Werkstatt, Lagerraum und Einfriedung
Lessingstraße 49, Z. 2;

8. H. Muhr, Einrichtung eines Heizraumes, einer
Zentralheizung und Erstellung einer öltankan-
läge im Hofgebiet Seestraße 84, Z. 2 ;

9. J. Welti, Mehrfamilienhaus mit Einfriedung Sood-
straße 80, Abänderungspläne, Z. 2;

10. F. Berger's Erben, Erdgeschoßumbau Bachtobel-
straße 18, Z. 3;

11. W. H. Hofmann, Lagerhaus mit Autoremise an
der Binzstraße, Abänderungspläne, Z. 3;

12. G. Bolliger, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern, Glasmalergasse 5, Z. 4;

13. M. Fuchs, An- und Umbau mit Hofunterkelle-
rung Bauhallenstraße 2 / Kanzleistraße 71 / Lang-
straße, Abänderungspläne, Z. 4;

14. A. Rüttimann, Umbau mit Einrichtung von Bade-
zimmern St. Jakobstraße 57, Z. 4;

15. A. Sennhauser, Umbau Badenersfraße 125, Z. 4;
16. O. Spillmann, Dachstockumbau Schöntalstr. 29, Z. 4;
17. C. Vollmer, Umbau Militärstraße 83, Z. 4;
18. Dr. à Porta, Doppelmehrfamilienhäuser Hardfurm-

straße 307, 309 und 313, Abänderungspläne, Z. 5;

19. K. Knell, 1 Doppel- und 1 dreifaches Mehrfa-
milienhaus Ausstellungsstrafye 110 und 112 (ab-

geändertes Projekt, Z. 5;
20. Schübe & Co., Erstellung zweier offener Lager-

schuppen an der Wilhelmstraße, Z. 5;
21. Stadt Zürich, Erstellung eines Werkstattanbaues

und eines Lagerschuppens und Umbau mit Ein-

richtung einer Autoremise bei Lirnmatstr. 20, Z. 5 ;

22. C. Banfi, Einfriedung Breitensteinstraße 57 und

57a, Z. 6;
23. H. Eggli, Umbau und Unterkellerung mit Ersteh

lung eines Kamins Steinhausweg 1, 3 / Obstgar-
tenstraße (abgeändertes Projekt), teilweise Ver-

Weigerung, Z. 6;
24. Genossenschaft Riedtiiburg, Forlbestand des Pe-

trolkellers Vers -Nr. 627 und des Schuppens Vers.-
Nr. 1099 bei Riedtlistraße 15, Z. 6;

25. Dr. K. Guggenbühl, Anbau eines Geräteraumes
Schanzackerstraße 13, Z. 6 ;

26. F. Jenny-Hobi, Fortbestand der prov. Schuppen
A, B und C Winterthurerstraße 67, Z. 6;

27. J. Lenzlinger, Fortbestand des prov. Werkstatt-

gebäudes hinter Wehntalerstraße 50, Z. 6;
28. Mieterbaugenossenschaft Vrenelisgärtli, Erstellung

einer Einfriedung an der Seminarstraße 93 103

und Rötelstraße 94, Z. 6;
29. H. Tostini, 10 Einfamilienhäuser Wehntalerstraße

Nrn. 200—218, Abänderungspläne, Z. 6;
30. A. Kaelin, Umbau und Erstellung zweier Dach-

aufbauten Gemeindestraße 36, Z. 7 ;

31. H. Schoellkopf, Erstellung eines Planschbeckens

im Vorgarten, einer Gartenstühmauer und Ab-
änderung des Autoremisengebäudes bei Kelten-

straße 31, Z. 7 ;

32. Th. Zürrer, Auf-, An- und Umbau des Einfamilien-
hauses Hinterbergsfraße 91, Z. 7.

Das neue Kirchgemeindehaus in Zürich-Unter-
straf}. (Korr.). Am 22. Oktober konnte die Kirchge-
meinde Unterstraß ihr neues Gemeindehaus auf dem
Milchbuck beziehen. Das Innere des langgestreckten,
im Winkel an die Pauluskirche anschließenden Baues

ist in drei Teile gegliedert. Der breite Haupttrakt
enthält das eigentliche Kirchgemeindehaus mit den
Sälen. Die mit separaten Zugängen versehenen, et-

was höher geführten seitlichen Flügel enthalten zwei

Pfarrwohnungen, eine Wohnung für den Sigrist, so-
wie die Wohnung der Gemeindehelferin und der
Gemeindekrankenschwester.

Eine Steintreppe führt vom Kirchenvorplaß zum

Haupteingang des Gebäudes. Durch breite Flügel-
türen gelangt man in das geräumige Vestibül, in

dessen Fond die Garderobe angelegt ist. Halle und

Treppenhaus sind in lichten, hellen Farbtönen ge-
halten, das Innere des großen Saales zeigt ®'®®

etwas lebhaftere Farbtönung. Der große Saal, der

gegen den Vorplaf} eine Reihe hoher Fenster ent-
hält, kann durch eine aufziehbare Wand in einen

größeren und einen kleineren Saal abgeteilt werden.

Die Dekorationen der Bühne, die mit einem Gar-
deroberaum in Verbindung steht, stammen von
Theatermaler Isler. Der Saal enthält außerdem eine
kleine Orgel, Lichtbildereinrichtung und Kinokabine.
Er steht ferner mit einer Teeküche in Verbindung,
so daß eine vielseitige Verwendung des neuen Lo-

kales möglich ist.
Im Erdgeschoß liegen beidseitig des Einganges

zwei Räume für kirchlichen Unterricht und zwei wer-
tere Versammlungszimmer für den Frauenverein und

die Jugendvereine. Im Untergeschoß befinden sich

tti-. 3' lllustr. sckwei-. öal»8>v. Avituu^ ^lVloisterkiott)

Xlsrlcllrsgs lür sinsn grokzsn uncl clicXlXsvöllcsrlsn
Isil clsr Hlscll 2^üricX sus Xslriscligsncls Wsizs gslo8l.

l.

ksuckronilc.
vie ksutstigkeit in cten gröhsren Ztsciton

im September t?Z3. (Vom öuncls8sml lür Inclu8lris,
OswsrXs uncl T^rXsil). lm 5splsmXsr 1933 zinc! in
clsn 2? clurcX clis X4onsl88lsli8lil< üXsr clis Lsulslig-
Icsil srlslzlsn 5lscllsn 361 dsXsucis mit in8gS8sml
1667 ^/oXnungsn lsrligsr8lslll worclsn gsgsnüXsr
428 (DsXsuclsn mil 2246 WoXnungsn im glsicXsn
Xlonsl cls8 VorjsXrs8. ösuXswilligungsn wurclsn im
^splsmXsr 1933 im lolsl clis8sr 29 5ls6ls lür inz-
gs8sml 211 (DsXsucls mil Wolinungsn srlsill, gs-
gsnüXsr 188 im glsicXsn X4onsl cls8 VogsXrs8! clis
^lsXI clsr in clis8sn dsXsuclsn vorgs8sXsnsn WoX-
nungsn Xslrsgl 1179, gsgsnüXsr748 im 5solsmXsr
1932.

In clsn Xlonslsn lsnusr-^splsmXsr 1933 wurclsn
im lolsl clsr 29 5lsclls in8gs8sml 6465 WoXnungsn
lsrligsr8lslll, gsgsnüXsr 18,163 in clsr glsicXsn Xs-
riocls cls8 VorjsXrs8. VsuXswilligl wurclsn in clsn
9 sr8lsn Xlonslsn cls8 1sXrs8 1933 18,249 WoX-
nungsn, gsgsnüXsr 7153 im glsicXsn /silrsums cis8
lsXrs8 1932.

vsupoiiieiiicke veviiiigunger, <ter 5»s«tt
^ürick wurclsn sm 27. OlcloXsr lür lolgsncls ksu-
projslcls, lsilwsi8s unlsr ksclingungsn, srlsill:

OXns ksclingungsn:
1. d>. ê- Xl. Xlsrlsr, DmXsU ^UgU8linSrgS88S 52, 1

Xlil ösclingungsn:
2. 7^. Xlsrlsr, DmXsu XircXgss8S 3, ^Xsnclsrungz-

plsns, 1 ;

3. Äscll /üricli, DmXsu im ^rclgs8cliolz Ximmsl-
gusi 31, 1 i

4. TUlgsmsins Zsugsno88sn8cX>sll /üricX, 2 clrsilscXs
I^1sXrlsmilisnXsu8sr mil ^inlrisclung X1oo88ir. 38,
unc! d>wsn8lrslzs 19, /XXsn6srung8plsns. 2;

5. I.. Xl8snsr, Dm- uncl ^nXsu XsimXscX8lrslzs 145,
7^Xsnclsrung8plsns, 2i

6. (Dsno88sn8cXsll(Drülli8lr., clrsil. X4sXrlsmilisnXsu8sr
drülli8lr. 84 (?sXlsr8lr. 6, 7^ic>snclsrung8szlsns, 2?

7. disnnini, 1 DoppsImsXrssmiIisnXsu8 mil T^ulo-
rsmi8s, Wsrl<8lsll, Xsgsrrsum uncl ^inlrisclung
Xs88ing8lrslzs 49, 2,-

8. XI. X4uXr, ^inricXlung sins8 XIsi-rsums8, sinsr
^snlrslXsi-ung uncl Xr8lsllung sinsr dlllsnlcsn-
lsgs im l-lolgslsisl 5es8lssk;s 34, 2?

9. 1. Wslli, I^lsliflsmilisnlisu8 mil ^inlrisclung ^Oocl-
8tmhs 38, ^IssncIs>'ung8pIsnE, 2^. 2;

18. kv ksi-gsi-'z ^5>zsn, ^i-clgs8cliol;umlzsu kscliloksl-
8lmkzs 18, 3?

11. W. 1^1. I-Iolmsnn, l.sgs>-Iisu8 mil ^ulc»-smi8s sn
clsi' öin^8li-sszs, /^lzsnclsi'ung8p!snS, X. 3;

12. Lolligsi', I^mlzsu mil ^inriclilung von ôscls-
?immsm, (3>s8msisi'gs58s 5, 4;

13. 1^1. I-uc>i8, ^n- unci I^Imlzsu mil l4olunlsi-><s!!s-
rung ösulis>Isn8lml;S 2 / Xsn?lsi8lrslzs 71 / I.sng-
8lml;s, 7^izsnclsrung8p!sns, /. 4/

14. Xüllimsnn, I^Imlzsu mil ^inriclilung von öscls-
^immsm 5l. 1s><Olz8lmI)s 57, 4^

15. 5snnlisu8sr, l^Imlzsu Ksclsnsr8li's^s 125, 4i
16. O. Zpillmsnn, l)scli8locl<umlzsu 3cl>önlsl8lr. 29, 4z
17. L. Vollmsr, l^lmlzsu I^lililsr8lrsl;s 83, 4?
13. l)r. à ?orls, OoppS!msIi>'lsmi!isnIisu8Si' l3srcllurm-

8lrshs 387, 389 uncl 313, ^bsncisrung8plsns, 5?

19. X. XnsII, 1 voppsl- unc! 1 c>rsilsc>iS8 l^slirls-
miIl6N^SU8 ^U88iSÜ^^g55irsl)S 110 112 (si)-

gssnclsrls8 k^ro^sl<l, 5i
20. ^c^0i)6 6< do., O^esiSr

àcliuppsn sn clsr Wi!^s!m8lrsk;s, ^.5?
21. ^k-zisüun^ einS5

uncl sins8 I.sgsr8cliupgsn8 uncl I^Imlzsu mil oin-
si^er Auioremizs I^si 20, 5 ;

22. (I. ösnli, ^inlrisclung Lrsilsn8lsin8trslzs 57 uno
S7s. I. 61 ^ >

23. l3. àggli, dmlzsu unc! dnlsrksllsrung mil or8ls>-

lung sins8 Xsmin8 ^lsinlisu8wsg 1, 3 / Olo8lgsr-
lsn8lmlzs (slzgssnclssls8 l^rojslcl), lsilv/si8s Vsr-

wsigsrung, ^.6?
24. ^0t-s^>S5sssicI cles dS-

lroll<sllSr8 Vsr8 -XIr. 627 uncl cls8 5cl>uppsn8 Vsr8.-
XIr. 1899 Issi Xiscllli8lrsl)s 15, 6i

25. Dr. X. duggsnlsüXl, /^nlzsu sins8 dsrstsrsums8
5clisn^scl<sr8lrss;S 13, 6;

26. l". Isnn^-XIoloi, s-ortlzs8lsncl clsr prov. 5cXuppsn
7^, ö uncl d VVinlsrlliursr8lrskzs 67, 6!

27. 1. I_sn?lingsr, Xortl)S8lsncl cls8 prov. Wsrl<8lsll-

gslzsucls8 Xinlsr VVsXnlslsr8lrsl)S 58, 6i
23. X1islsrlzsugsno88SN8cXsll Vrsnsli8gsrlli, ^r8isllung

sinsr ^inlrisclung sn clsr 5sminsr8lrsl;s 93 183

uncl kölsXlrskzs 94, 6i
29. 14. Io8lini, 18 ^inlsmilisnlisu8sr Wslinlslsr8lrslzs

XIrn. 288—218, 7^losnc!srung8plsns, ^ ^
38. TV Xsslin, Dmlssu uncl ^r8lsllung ^wsisr Dscn-

sulXsulsn dsmsincls8lrsl)s 36, 71

31. XI. ^cXoslllcopl, Xr8lsllung sins8 Xlsn8cXXscl<sn8

im Vorgsk-iSk-i, eikier dZrt6di5!ui)MZdier U5ìdl /XO-

sncleru^g c!e8 ^ulOremi8Sn^e^âuc!e8 Il)SÌ Xelien-

8lrsl;s 31, 7z
32. IX. èurrsr, T^ul-, 7^n- uncl DmXsu cls8 Xinlsmilisn-

XZU8S8 XlinlsrXsrg8lrslzs 91, 7.

0sl neue Kirckgemsincisksul in lürick Unter»

ltrsh. (Xorr.). >^m 22. OlcloXsr Iconnls clis XircXgs-
msincls Dnlsr8lrslz iXr nsus8 dsmsinclsXsu8 sul clsm
XTIilcXXuclc Xs^isXsn. Ds8 lnnsrs cls8 Isnggs8lrecl<lsn,
im Winlcsl sn clis Xsulu8>circXs sn8cXlisl;sncIsn Lsus8
i8l in clrsi Isils gsglisclsrl. Dsr Xrsils Xlsupllrslcl

c>S5 eigSniiic^e Ki^^6M6îsicl6^ZU5 mii O6^
^slsn. Dis mil 8spsrslsn Zugängen vsr8sXsnsn, sl-
vvs8 Xölisr gslüXrlsn 8sillicXsn Xlügsl snlXsllsn ?v/si

XlsrrwoXnungsn, sins WoXnung lür clsn 5igri8l, 80-

v/is clis WoXnung clsr dsmsincleXsllsrin uncl clsr

<DsmsinclsI<rsnI<sn8cXws8lsr.
Xins ^lsinlrspps lüXrl vom XircXsnvorplsl; -um

Xlsuplsingsng cls8 dsXsucls8. DurcX Xrsils Xlügsl-
lürsn gslsngl msn in clss gsrsumigs Vs8lioul, >n

cis88sn Xoncl clis dsrclsroXs sngslsgl Xl. Xlslls uncl

IrsppsnXsu8 8incl in licXlsn, Xsllsn XsrXlonsn gs-
Xsllsn, cls8 lnnsrs cls8 grolzsn 5ssls8 ^ns
slws8 IsXXsllsrs XsrXlönung. Dsr grolzs ossl, clsr

clss'» Vok-^isi) eilis I?ei^e
Xsll, Icsnn clurcX sins sul^isXXsrs Wsnci in sinsn
grö^srsn uncl sinsn Iclsinsrsn 5ssl sXgslsill vvsr^sn.

Dis Dslcorslionsn clsr öüXns, clis mil sinsm dsr-
clsroXsrsum in Vsrlsinclung 8lsXl, 8lsmmsn von

IXsslsrmslsr l8>sr. Dsr 5ssl enlXsll suhsrosm sms
lclsins d>rgsl, XicXlXilclsrsinricXlung uncl Xinolcsoms.

Xr 8lsXl lsrnsr mil sinsr IsslcücXs in Vsroinclung,

80 clslz sins visl8siligs Vsrwsnclung cls8 nsusn Xo-

lcsls8 möglicX i8l.
lm Xrclgs8cXolz lisgsn XsicXsilig cls8 oingsngs8

^wsi ksums lür IcircXlicXsn DnlsrricXl uncl -v^si wer-

lsrs Vsr8smmlung8-immsr lür clsn Xrsusnvsrsin uno
clis lugsnclvsrsins. lm DnlergS8cliol) Xslinclsn 8icn
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